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Förderverein Dominikanerkloster Braunschweig e.V. 
 

Protokoll der Mitgliederversammlung vom 18.04.2007 
 

 
Anwesende: laut Anwesenheitsliste, die beim Schriftführer eingesehen werden kann, 
sind 21 Vereinsmitglieder anwesend. 
 
Vorstand: Hans Rohlfing (1. Vorsitzender), Prof. Dr. Karl-Joachim Wirths (2. Vorsit-
zender), Wolfgang Polley, P. Peter Kreutzwald (Kassenführer), P. Johannes Witte 
(Schriftführer). 
 
Beginn: 19.00 Uhr 
 
Tagesordnung: 
 
TOP 1  Begrüßung 
TOP 2  Bericht des Vorstands 
TOP 3  Bericht des Kassenführers 
TOP 4  Bericht der Kassenprüfer 
TOP 5  Entlastung des Vorstands 
TOP 6  Vorstellung des Haushaltsplanes 2007 
TOP 7  Verschiedenes 
 
 
TOP 1 
P. Johannes Witte als Prior und Hans Rohlfing als 1. Vorsitzender des Fördervereins 
begrüßen die Anwesenden zur Mitgliederversammlung. 
 
 
TOP 2 
Hans Rohlfing legt den Jahresbericht über das vergangene Geschäftsjahr 2006 vor. 
In diesem Zeitraum haben 5 Vorstandssitzungen stattgefunden, die jeweils unter 2 
Fragen standen: 
1. Wie können wir zusätzlichen Mittel bekommen und 
2. Was machen wir mit den vorhandenen Geldern, wofür setzen wir sie ein? 
Eine Idee, um zusätzliches Geld für den Förderverein zu bekommen, war, Sach-
spenden zu sammeln und diese dann bei EBAY zugunsten des Vereins zu verstei-
gern. Wenngleich die Spendenbereitschaft und die Hilfsbereitschaft einiger Jugendli-
cher aus der Gemeinde groß waren, hielt sich die Nachfrage bisher in Grenzen. Die 
Aktion wird in kleinerem Umfang weitergeführt. 
Eingesetzt wurde das vorhandene Geld im Sinne des Vereinszwecks zum einen für 
die Porto- und Druckkosten der Programme des Klosters (Las-Casas-Haus, Kino im 
Kloster und Kunst im Kloster). Zum anderen wurde die jährliche Wartung der Orgel 
übernommen. 
Bei größeren Maßnahmen, wie z.B. eine Isolierverglasung für den Gemeindesaal, 
zeigte sich, dass sie die Finanzkraft des Vereins deutlich übersteigen, bzw. eine län-
gere Akkumulation von Kapital erfordern würden, die aber u.a. aus rechtlichen Grün-
den nicht möglich ist. 
Derzeit hat der Verein 114 Mitglieder. Hans Rohlfing bedankt sich für ihr Engagement 
und lädt dazu ein, weitere Mitglieder zu werben. 
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TOP 3 
P. Peter Kreutzwald stellt den Jahresabschluss 2006 vor. Die größten Posten bei den 
Ausgaben:  Porto Programme:  2.718,23€;  

Öffentlichkeitsarbeit:  8.122,64€;  
Orgelwartung:   1.273,32€.  

Einnahmen: Jahresbeiträge:  8.588,00€; 
  Freie Spenden:  2.010,00€. 
Die Bilanz beträgt -1.815,08€. 
 
 
TOP4 
Die Kassenprüfer Annegret Witte und Christoph Höxter stellen die ordnungsgemäße 
Kassenführung fest und schlagen vor, dem Vorstand Entlastung zu erteilen. 
 
 
TOP 5 
Die Abstimmung über die Entlastung des Vorstands hat folgendes Ergebnis: 
Ja-Stimmen: 19  Enthaltungen: 2 
 
 
TOP 6 
P. Peter stellt den Haushaltsplan 2007 vor. Nach derzeitigem Mitgliederstand ist 
durch die Beiträge ein Betrag von ca. 8.600 € zu erwarten. An Ausgaben ist geplant: 
Druck und Versand der Programme des Klosters (ca. 4.000€), ein Gutachten für eine 
sparsame Energieversorgung in den Gebäuden (Ca. 2.500€), Wartung der Orgel (ca. 
1.500€). 
 
 
TOP 7 
In der abschließenden Diskussion werden folgende Vorschläge vorgebracht: 
- Mitgliedern des Vereins sollte man auf Anfrage ein Mitgliederverzeichnis zukommen 
lassen, um gezielt um neue Eintritte werben zu können. Der Vorschlag wird begrüßt. 
Anfragen können an P. Johannes gerichtet werden. 
- Bei Kunstausstellungen sollte um Spenden gebeten werden. 
- Energiesparmaßnahmen amortisieren sich in der Regel erst nach 10-20 Jahren. 
Wichtig ist, dass sie durch langfristige Kredite aufgefangen werden. Der Verein 
könnte die Zinslast übernehmen. P. Johannes merkt dazu an, dass ein zinsgünstiger 
Kredit auch seitens des Ordens gewährt werden könnte. 
- Zur Finanzierung einer Isolierverglasung im Saal könnten für die einzelnen Schei-
ben Patinnen oder Paten gesucht werden, deren Namen eingraviert würden. 
 
Zum Schluss bedankt sich Hans Rohlfing bei den Mitgliedern und lädt zu einem Um-
trunk ein.  
Die Mitgliederversammlung schließt um 19.35 Uhr. 
 
 
Braunschweig, 24.05.2007 
 
Protokoll: P. Johannes Witte 


